
196 Helmut Bansa,

Volens ministrare 
regis in presencia 

decenti cum honore.

Volens confortare 
membra titubancia 

ut prestent in vigore,

Volens se ornare 
pulchra apparenda, 

ut sit in decore,

Volens manducare 
absque impudencia 

intenso ex furore,

Ille debet se lavare 
et a noxa expiare, 
peccati cum squalore.

Die Masse des Textes wird wie gesagt von Zitaten bestritten. Es ist 
keine geringe Literaturkenntnis, die Heinrich hier zeigt, wenn sie auch 
nicht durchwegs auf originaler Lektüre beruhen muß, sondern auf Ex­
zerpte zurückgehen kann, was sich in einzelnen Fällen auch nachweisen 
läßt35). Der meistzitierte Autor ist Augustinus36); Ambrosius steht ihm 
wenig nach37), wogegen es auffällt, daß Hieronymus recht selten genannt 
wird38). Heinrichs liebster mittelalterlicher Autor ist Bernhard von Clair­
vaux39), den er fast ebenso oft nennt wie Augustinus; es folgt in der 
Häufigkeit Hugo von St. Viktor40). Die großen Scholastiker fehlen fast 35) 

Siehe unten S. 205 Anm. 1, 209 Anm. 6, 213 Anm. 12, 219 Anm. 24.
36) Z. B. Liber soliloquiorum, Clavis Patrum Latinorum (1961; zitiert im 

folgenden CP) Nr. 252, in Predigt 2 fol. 11v, Predigt 8 fol. 42v, Predigt 11 
fol. 55. De moribus ecclesie, CP 261 in Predigt 2 fol. 9V, Predigt 6 fol. 30, 
Predigt 9 fol. 48v. Liber de sermone domini in monte, CP 274 in Predigt 10 
fol. 53v. De cathechizandis rudibus, CP 297 in Predigt 10 fol. 51v. Liber de 
disciplina Christiana, CP 310 in Predigt 1 fol. 3, Predigt 11 fol. 58v.

37) Z. B. Liber de paradiso, Clavis Patrum 124 in Predigt 7 fol. 34v. Liber 
de Isaac, CP 128 in Predigt 7 fol. 34v. De bono mortis, CP 129 mehrfach in 
Predigt 12 und 13, siehe unten. De viduis, CP 146 in Predigt 12 fol. 62.

38) Z. B. Super Aggaeum, CP 589 in Predigt 9 fol. 45. Der von Heinrich 
in Predigt 2 fol. 10 und Predigt 12 fol. 63 als Psalmenkommentar des Cassiodor 
zitierte Text stammt in Wirklichkeit aus den Tractatus LIX in Psalmos (CP 
592) des Hieronymus.

39) Z. B. Ad Eugenium papam de consideratione; Migne, Patrologia La­
tina 182, 727 ff. in Predigt 1 fol. 4V, Predigt 11 fol. 56v. Liber de XII gradibus 
humilitatis, J. Leclercq-H. M. Rochais, Sancti Bernhardi opera 3 
(1963) 13 ff. in Predigt 3 fol. 16v und 17. Sermo VI de adventu, a. a. O. 4 
(1966) 191 ff. in Predigt 7 fol. 32. Die dem heiligen Bernhard zugeschriebenen 
Meditationes (Migne PL 184, 486 ff.) sind vielleicht das meistzitierte Werk in 
Heinrichs Predigten.

40) Z. B. De archa Noe, Migne PL 176, 621: domus dei est totus mundus ... 
in Predigt 1 fol. 6V und Predigt 6 fol. 28. De arra sponse, Migne PL 176, 967: 
tu dedisti mihi, domine ... in Predigt 1 fol. 3, Predigt 7 fol. 35, Predigt 12 
fol. 62v, jeweils im Anschluß an „gratificare deo“, „gracia dei“ oder „gracias 
agere deo“.


